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Hier geht’s drunter und drüber
Und jetzt: eine Brücke! Das ist Modellbahner-Muss. Aus guten Gründen: Weil jede 

Brücke auf der Anlage ein Hingucker ist. Und weil das Vorbild den Modellbrü-

ckenbau zwingend vorgibt. Denn Brücken und Überführungen gehören zu den 

markanten Kunstbauten, die eine Eisenbahnstrecke allenorts begleiten und prägen. 

Brücken überqueren Bäche und Feldwege, überspannen Täler und Schluchten. 

Überführungsbauwerke sorgen dafür, dass sich Verkehrswege „niveaufrei“, wie 

es in der Fachsprache heißt, kreuzen können. Mehr oder weniger große Durchlässe erlauben es, 

dass etwas oder jemand von einer auf die andere Seite des Bahndamms gelangen kann. Viadukte, 

wörtlich genommen „Wegführungen“, sind mehrfeldrige Brückenbauwerke auf Pfeilern, mit deren 

Hilfe topografi sche Höhenunterschiede nivelliert und steigungsarme Trassenführungen erzielt werden.

Also jetzt: eine Brücke! Aber welche? Aus Stein oder Stahl, aus Beton oder Holz, mit Ober- oder 

Untergurt, als Fachwerk, Bogen- oder Hängebrücke? Nur die wenigsten Modellbahner werden ein 

Studium zum Brückenbauingenieur absolviert haben oder entsprechende Kenntnisse in Mathematik, 

Statik oder Materialkunde vorweisen können. Dennoch kann es nichts schaden zu wissen, welche 

Arten von Brücken man unterscheidet, wie sich der Eisenbahn-Brückenbau historisch entwickelt hat 

und wann und wo welcher Brückentyp zur Ausführung kommt. Schließlich soll ja auf Ihrer Anlage nicht 

irgendeine Brücke herumstehen, sondern ein gelungenes, vorbildgerechtes Überführungsbauwerk, das 

sich sinnvoll und ästhetisch in Strecke und Landschaft einfügt und zudem als Blickfang für Eindruck sorgt. 

Jetzt: eine Brücke! Das war schon die Devise in den ersten Ausgaben der Zeitschrift MIBA-Minia-

turbahnen aus dem Jahr 1948 und in den ersten MIBA-Spezial-Ausgaben von 1990. Seitdem geht es 

quasi „drunter und drüber“ in der Berichterstattung. In diesem Sammelband, zusammengestellt aus den 

letzten 15 MIBA-Jahrgängen, zeigen unsere Autoren Schritt für Schritt, wie Überführungsbauwerke auf 

der Modellbahn entstehen. Von kleinen Wasserdurchlässen und Fußgängerstegen über Bachbrücken 

und Straßenunterführungen bis hin zu weiten Flussbrücken und langen Viadukten sind alle Größen 

und Formen vertreten. Egal, ob aus Holz oder Karton, Metall oder Gips – ebenso detaillierte wie 

nachvollziehbare Bauanleitungen weisen Ihnen den Weg zur individuellen Modellbrücke. Und zur 

außergewöhnlichen Modellbrücke, denn eigene Kapitel befassen sich mit beweglichen Hub-, Klapp- 

und Drehbrücken oder mit Kombi-Brücken für den gemeinsamen Verkehr auf Schiene und Straße. 

Aber jetzt – geht’s endlich los mit dem Brückenbau? Fast, denn über eins müssen Sie noch weg: 

Damit ihr Modellbahn-Brückenschlag erfolgreich endet, sollten Sie sich mit den Grundlagenbeiträgen 

in diesem MIBA-Kompakt-Band sich auf eine Reise in die Geschichte der Eisenbahn-Kunstbauten 

begeben, der Spur der Faszination folgen, die Brückenbauwerke schon immer ausgeübt haben, und 

den Blick für interessante, nachbauwürdige Vorbildsituationen schärfen.

Und jetzt? Bauen Sie Brücken – Ihre Modellbahn und die Zeitumstände verlangen danach!

Ihr

Thomas Hilge

MIBA-Verlagsleiter

EDITORIAL 
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Brückenbauten 
von einst bis jetzt

KAPITEL 1
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Klassiker als Auftakt: Die beiden Oberen 
Illerbrücken (auch Südbrücken) von 
Kempten, hier auf einem bekannten 
Foto von Carl Bellingrodt, wurden 
zwischen 1904 und 1906 als (bis heute) 
größte Stampfbetonbrücken der Welt 
erbaut. Eine konstruktive und material-
technische Alternative verkörpert das 
Epfenhofener Stahlviadukt (unten) im 
Verlaufe der Sauschwänzlebahn zwi-
schen Oberlauchringen und Immendin-
gen. Foto: Dipl.-Ing. Herbert Stemmler  

BRÜCKENBAUTEN ALS HISTORISCHE ZEUGEN KONSTRUKTIVER KUNST

FASZINATION 
EISENBAHNBRÜCKE

Eisenbahnbrücken! In der Vielfalt ihrer Konstruktionen, Typen, Formen und Größenverhältnisse gehören sie 
zweifellos zu den Faszinationen des Schienenstrangs. Nicht minder interessant zeigen sich die zu ihrem Bau 

verwendeten Materialien und die Art und Weise, wie sie sich als Bauwerke mit ihrem Erscheinungsbild und ihrer 
Architektur der topografischen Natur an ihren Standorten anpassten – oder auch nicht! Begleiten Sie uns 

auf eine Exkursion zu bekannten und unbekannten, eleganten und zweckmäßigen Brücken. 

 KAPITEL 1: BRÜCKENBAUTEN VON EINST BIS JETZT


